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|Untersteht nicht der 6ffentlichen Auflage - keine Einsprache mdoglich. |

REGLEMENT

28. APRIL 2025

Vom Gemeinderat Diepoldsau erlassen am:
Dem fakultativen Referendum unterstelit:

Giiltig ab:

O ERR


Martin Tarnutzer
Textfeld
Untersteht nicht der öffentlichen Auflage - keine Einsprache möglich.


Der Gemeinderat Diepoldsau erlasst, gestiitzt auf Art. 3 Gemeindegesetz', Art. 8 und 9 Hundegesetz?, Art. 301
Strafprozessordnung3, Art. 20 Ubertretungsstrafgesetz4 und Art. 30 der Gemeindeordnung der Gemeinde Die-
poldsau?, folgendes Reglement:

A. RECHTSVERHALTNISSE

ART. 1 GELTUNGSBEREICH

" Das Nutzungsreglement legt den Rahmen fiir die 6ffentliche Nutzung am Alten Rhein (Hohenemser Kurve) fest.

2 Vorbehalten bleibt die Anwendung von libergeordneten Gesetzgebungen und weiteren Gemeindereglementen.
Fir die Naturschutzgebiete gelten die Bestimmungen in der Schutzverordnung.

3 Der Geltungsbereich ist im Ubersichtsplan Situation 1:5000 ersichtlich, welcher Bestandteil dieses Reglements
ist.

ART. 2 ZWECK

" Das Reglement hat den Zweck, die Erhaltung des Gebietes sicherzustellen sowie Erholungsnutzungen fiir die
Bevolkerung zu regeln.

B. NUTZUNGEN

ART. 3 RUCKSICHTSVOLLE NUTZUNG

1 Die Besucherinnen und Besucher nutzen den Raum mit einer riicksichtsvollen Haltung. Sie unterstiitzen den lan-
gerfristigen Erhalt der sensiblen Landschaft, nehmen Riicksicht auf die Pflanzen und Tiere und auf die Bediirf-
nisse der anderen Nutzerinnen und Nutzer.

2 Die Besucherinnen und Besucher sind angehalten die 6ffentlichen Toiletten zu benutzen (WC beim Fussballplatz
(ganzjahrig), zusatzliche Toiletten im Sommer).

18GS 151.2, Gemeindegesetz (GG)

2 8GS 456.1, Hundegesetz (HuG)

3 SR 312.0, Strafprozessordnung (StPO)
45GS 921.1, Ubertretungsstrafgesetz (UeStG)
5 Gemeindeordnung vom 28. Mérz 2012



ART. 4 UFERWEG

" Das Befahren und Parkieren auf dem Uferweg ist fiir motorisierte Fahrzeuge (ausgenommen Fahrrader mit Tret-
unterstiitzung bis 25 km/h) untersagt.

2 Ausnahmen fiir die Wartung und Reinigung der Anlagen sowie des Unterhalts des Gewassers und der Uferzone
gelten fiir folgende Gruppen:

a) Rheinunternehmen;

b) Unterhaltsdienst der Gemeinde Diepoldsau;

c) Aufsichtsorgane;

d) Noteinsatze;

e) Landwirte fiir die bewilligte Wasserentnahme.
Ausnahmebewilligungen in anderen Fallen erteilt die Gemeinde.

3 Das Reiten und Fiihren von Pferden auf dem Uferweg ist nur im bezeichneten Abschnitt gestattet.

ART. 5 UNTERSAGTE HANDLUNGEN

1 Das zweckwidrige Beniitzen der 6ffentlichen Anlagen und ihrer Einrichtungen ist verboten. Insbesondere ist un-
tersagt:

a) das Storen oder Fiittern von Wildtieren (ausser mit Bewilligung);
b) das Sammeln und Aussetzen von Lebewesen aller Art (ausser mit Bewilligung);

¢) das Zelten und Campieren ausserhalb des Campingplatzes «Strandbad Diepoldsau». Ausnahmen gelten fiir
Fischer mit Fischerpatent. Sie diirfen Schirmzelte eine Stunde vor Sonnenuntergang aufbauen und miissen
diese spatestens eine Stunde nach Sonnenaufgang wieder abbauen. Das Verwenden von Schirmzelten in den
Naturschutzgebieten ist untersagt;

d) das Entfachen von Feuer und Errichten von Feuerstellen ausserhalb von offiziellen und fest eingerichteten
Grill- oder Feuerstellen;

e) das Wegwerfen oder Zuriicklassen von Abféllen und Gegenstéanden jeglicher Art. Abfélle sind in den dafir
vorgesehenen Behdlter zu entsorgen oder wieder mit nach Hause zu nehmen;

f) der Aufenthalt am und das Schwimmen im Alten Rhein ohne (Bade-)Kleidung;

g) das Beniitzen von Tonwiedergabegerate und Lautsprechanlagen in allgemein unvertraglicher, stérender Laut-
starke;

h) das Beniitzen und Lagern von Booten sowie Schwimmkd&rpern mit Maschinenbetrieb;
i) das Errichten von Bauten (z.B. Plattformen) und Anlagen ohne Bewilligung;
j) das Betreten von Rohricht- und Riedbestanden (z.B. Schilf und Seerosen).

2 Jagd und Fischerei bleiben gewahrleistet, vorbehalten bleiben vom zustdndigen Departement genehmigte Ein-
schrankungen.

ART. 6 TIERE

1 Hunde sind an der Leine zu fiihren.

2 Das Badenlassen von Pferden ist nur an der entsprechend gekennzeichneten Watstelle erlaubt.



ART. 7 EINSCHRANKUNGEN

' Die Gemeinde ist berechtigt, bei Vorliegen besonderer Umstande (z.B. Brutzeit der Vogel / Schonzeiten Fischen)
die Zuganglichkeit punktuell einzuschranken.

2 Die Gemeinde kann in begriindeten Fallen und in Absprache mit der Grundeigentiimerschaft auch Wasserfla-
chen ausserhalb der Schutzgebiete voriibergehend durch geeignete Massnahmen fiir die Benutzung sperren.

ART. 8 HAFTUNG

' Die Beniitzung der Anlagen und Einrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr. Nutzende haften fiir allfallige Schaden.
Die Politische Gemeinde Diepoldsau und die Grundeigentiimerin lehnen jegliche Haftung ab.

C. VOLLZUG

ART. 9 VOLLZUG

1 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement.

2 Er kann fiir den Vollzug Aufsichtsorgane beauftragen. Die Aufsichtsorgane kontrollieren im Auftrag der Ge-
meinde die Einhaltung der Regeln dieses Reglements.

3 Der Unterhaltsdienst der Gemeinde Diepoldsau ist fiir den Unterhalt der 6ffentlichen Anlagen am Alten Rhein
verantwortlich.

ART.10 ANORDNUNGEN

" Die Anordnungen der Aufsichtsorgane sind zu befolgen.

2 Personen kénnen durch die Aufsichtsorgane weggewiesen werden, wenn sie sich nicht vorschriftsgemaéss ver-
halten.

ART.11 ZUWIDERHANDLUNG

1 Verstdsse gegen dieses Reglement werden nach den Strafbestimmungen geméss kantonaler Strafprozessor-
dung® und eidgendssischer Ordnungsbussenverordnung?’ sowie den jeweiligen kommunalen Verordnungen ge-
ahndet.

2 Die Zustandigkeit und das Verfahren richten sich nach Art. 301 der schweizerischen Strafprozessordnung?.

ART.12 REFERENDUM UND VOLLZUGSBEGINN

' Das Reglement untersteht dem fakultativen Referendum.

2 Der Gemeinderat bestimmt den Vollzugsbeginn.

6 sGS 962.11, Strafprozessverordnung (StPV)
7 SR 314.11, Ordnungsbusenverordnung (OBV)
8 SR 312.0, Strafprozessordnung (StPO)
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Diepoldsau, xx.xx.2025
Gemeinderat Diepoldsau

Der Gemeindeprasident

Ralph Lehner

Die Ratsschreiberin

Andrea Hanselmann
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